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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1. Produktidentifikator 

REINIGER matte Oberflächen  

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen  

abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs 

Entfetter 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt  bereitstellt 

Firmenname: 

Straße: 

Ort: 

Günther Schleif- & Poliertechnik GmbH 

Ringstraße 1 

D-09366 Stollberg 

Telefon:  +49 (0) 37296-9270-00  Telefax: +49 (0) 37296-9270-01 

E-Mail:  info@schleiffuchs.de 

Ansprechpartner:  

E-Mail:  info@polierschwamm24.de 

Internet: 

Auskunftgebender Bereich: 

1.4. Notrufnummer: 
 
 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

www.polierschwamm24.de 

 

 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrenkategorien: 

Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 3 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenreiz. 2 

Gefahrenhinweise: 

Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

Verursacht schwere Augenreizung. 

2.2. Kennzeichnungselemente 
 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrbestimmende  Komponenten zur Etikettierung 

Isopropanol 

Signalwort:  Achtung 
 

Piktogramme:          

Gefahrenhinweise 

H226  Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H319  Verursacht schwere Augenreizung. 

Sicherheitshinweise 
P101  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten . 

P102  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P103  Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen . 

P210  Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen. 

P280  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

mailto:info@schleiffuchs.de
http://www.polierschwamm24.de/
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P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen . 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P337+P313  Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

P370+P378  Bei Brand: Zum Löschen Sand, Trockenlöschpulver oder alkoholbeständiger Schaum 

verwenden. zum Löschen verwenden. 

P403+P235  An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 
3.2. Gemische 

 
Gefährliche Inhaltsstoffe 

 

CAS-Nr. Bezeichnung Anteil 

 EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.  
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]  

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 15 % 

 200-661-7 603-117-00-0   
 Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336  
107-98-2 1-Methoxy-2-propanol; Monopropylenglycolmethylether 3 % 

 203-539-1 603-064-00-3   
 Flam. Liq. 3, STOT SE 3; H226 H336  
9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 1 % 

     
 Acute Tox. 4, Eye Dam. 1; H302 H318  

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
 

Kennzeichnung  der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004 

< 5 % nichtionische Tenside. 
 

Weitere Angaben 

Die Einstufung bezüglich Haut- und Augenreizung eines oder mehrerer der in dieser Zubereitung enthaltenen 

Tenside wurde aufgrund vorliegender In -Vitro-Tests der Hersteller und daraus resultierenden Stoffspezifischen 

Konzentrations-Grenzen vorgenommen. 
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

Allgemeine Hinweise 

In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen. 

Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund verabreichen. 

Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Einatmen 

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten . 

Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten . 
 

Nach Hautkontakt 

Kontaminierte Kleidung ist sofort zu wechseln. 

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife . 

Nicht abwaschen mit: Lösemittel/Verdünnungen 

Nach Augenkontakt 

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen 

und Augenarzt aufsuchen.  Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 

Sofort ärztlichen Rat einholen. 
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Nach Verschlucken 

Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist ). 

Sofort Arzt hinzuziehen. 

Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten. 

KEIN Erbrechen herbeiführen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Es liegen keine Informationen vor. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Es liegen keine Informationen vor. 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

5.1. Löschmittel 
 

Geeignete Löschmittel 

alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Löschpulver, Wassernebel 

Ungeeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei Verbrennung starke Rußentwicklung . 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Ruß. Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition. 

Geeigneten Atemschutz verwenden. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen . 

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1. Personenbezogene  Vorsichtsmaßnahmen,  Schutzausrüstungen  und in Notfällen anzuwendende  

Verfahren 

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Den betroffenen Bereich belüften. 

Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder Kanalisation zuständige Behörden 

benachrichtigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren). Mit flüssigkeitsbindendem 

Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. 

In geeigneten, geschlossenen Behältern sammeln und zur Entsorgung bringen. Entsorgung: siehe Abschnitt 13 

Mit Detergentien reinigen. Lösemittel vermeiden. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 

7.1. Schutzmaßnahmen  zur sicheren Handhabung 
 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Bei unzureichender Belüftung und/oder durch Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher 

Gemische möglich. Das Material nur an Orten verwenden, bei denen offenes Licht, Feuer und andere 

Zündquellen ferngehalten werden. 
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Explosionsgeschützte elektrische Betriebsmittel verwenden. Ab- und Umfüllen: Maßnahmen gegen 

elektrostatische Aufladungen treffen . Erdung von Behältern, Apparaturen, Pumpen und Absaugeinrichtungen 

vorsehen.  Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen . Nur antistatisch ausgerüstetes (funkenfreies) 

Werkzeug verwenden. 

 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Vermeiden von: Einatmen von Dämpfen oder 

Nebel/Aerosole, Einatmen von Stäuben/Partikeln. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen. 

Behälter nicht mit Druck entleeren. Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 

Lösemittel - Dämpfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsfähige 

Gemische. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

Anforderungen  an Lagerräume und Behälter 

Aufbewahren gemäß: Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV). 

Zusammenlagerungshinweise 

Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel, Starke Säure, Starke Lauge 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

Gebrauchsanweisung auf dem Etikett beachten. 

Lagertemperatur von °C +5 °C bis °C +25 °C. 

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Vor 

Sonnenbestrahlung schützen.  Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. An einem Platz lagern, der nur 

berechtigten Personen zugänglich ist. Behälter nach Produktentnahme immer dicht verschließen. 

Lagerklasse nach TRGS 510: 
 

7.3. Spezifische Endanwendungen 
 

KFZ - Reiniger 

3 (Entzündbare Flüssigkeiten) 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

 
8.1. Zu überwachende Parameter 

 

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 
 

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegr. Art 

107-98-2 
 

67-63-0 

1-Methoxy-2-propanol 
 

Propan-2-ol 

100 
 

200 

370 
 

500 

 2(I) 
 

2(II) 

 

 

Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 
 

CAS-Nr. Bezeichnung Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.- 

Zeitpunkt 

107-98-2 
 

67-63-0 

1-Methoxypropan-2-ol 
 

Propan-2-ol 

1-Methoxypropan-2-ol 
 

Aceton 

15 mg/l 
 

25 mg/l 

U 

U 

b 

b 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Bei offenem Umgang sind nach Möglichkeit Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden . 

Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz 
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getragen werden. 

Augen-/Gesichtsschutz 

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 

Handschutz 

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Bei Abnutzung ersetzen! Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer 

Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. 

Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle 

Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. Hinweise des Herstellers beachten. 

 
Geeignetes Material: Nitrilkautschuk (NBR), 

 
Vor der Handhabung des Produkts eine Hautschutzcreme auftragen . 

Körperschutz 

Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen . (Naturfaser (z.B. Baumwolle) /  hitzebeständige 

Synthetikfaser) 

Atemschutz 

Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertüberschreitung. 

Geeignetes Atemschutzgerät benutzen . 

Zu beachten: Berufsgenossenschaftliche Regeln (BGR) 190 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand: 

Farbe: 

Geruch: 
 
 

Zustandsänderungen 

Siedebeginn und Siedebereich: 

flüssig 

klar 

Alkohol 

 
 
 
 
 
 
 
>80 °C 

 
 
 
 
Prüfnorm 

 

Flammpunkt: 
 

45 °C  DIN 53213 

Weiterbrennbarkeit:  Keine Daten verfügbar 
 

Untere Explosionsgrenze: 

Obere Explosionsgrenze: 

Zündtemperatur: 

 

1,8 Vol.-% 

13,1 Vol.-% 

 

 
 
 
ASTM D 1929 

Dichte (bei 20 °C):  0,95 g/cm³  DIN 53217 

Lösemitteltrennprüfung: 

Lösemittelgehalt: 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

<3 % (ADR/RID) 

18,00 % 

 

10.1. Reaktivität 

Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil. 

10.2. Chemische Stabilität 

Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Exotherme Reaktion mit: Oxidationsmittel, Starke Säure, Starke Lauge 



Günther Schleif- & Poliertechnik GmbH 
 EG-Sicherheitsdatenblatt 

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Polierschwamm24  
-REINIGER matte Oberflächen- 

 
Druckdatum: 19.08.2021 Seite  6 von 12 

Revisions-Nr.: 1,00 D - DE Überarbeitet am: 19.08.2021 

 

 

 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Bei Erwärmung: Bildung von: Gefährliche Zersetzungsprodukte 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Starke Säure, Starke Lauge 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Stickoxide (NOx), Ruß, Kohlendioxid (CO2), Kohlenmonoxid. 
 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

Akute Toxizität 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Expositionsweg Dosis Spezies Quelle 

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 

 oral LD50  4570 mg/kg Ratte  

 dermal LD50  >5000 mg/kg Kaninchen  

 inhalativ (4 h) Dampf LC50  30 mg/l Ratte  

107-98-2 1-Methoxy-2-propanol; Monopropylenglycolmethylether 

 oral LD50  > 5000 mg/kg Ratte IUCLID 

 dermal LD50  11000 mg/kg Kaninchen  

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 oral LD50  556 mg/kg Ratte  

 dermal LD50  >2000 mg/kg Kaninchen  
 

Reiz- und Ätzwirkung 

Verursacht schwere Augenreizung. 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Sensibilisierende  Wirkungen 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

Krebserzeugende,  erbgutverändernde  und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität  bei einmaliger Exposition 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität  bei wiederholter Exposition 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Aspirationsgefahr 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Erfahrungen aus der Praxis 
 

Einstufungsrelevante Beobachtungen 

Nach Einatmen: 

Mögliche schädliche Wirkungen auf den Menschen und mögliche Symptome: Kann die Atemwege reizen. 

Kann bei Einatmen die Leber schädigen. Kann bei Einatmen die Nieren schädigen. Depression des 

Zentralnervensystems. 

Symptome: Kopfschmerzen, Schwindel, Benommenheit, Bewusstlosigkeit 

 
Nach Augenkontakt: 

Reizt die Augen. (reversibel.) 
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Nach Verschlucken: 

Symptome: Übelkeit, Erbrechen, Magen-Darm-Beschwerden 

 
Nach Hautkontakt: 

Gefahr der Hautresorption. Wiederholte oder fortgesetzte Exposition kann Hautreizungen und Dermatitis, auf 

Grund der entfettenden Eigenschaften des Produkts, bewirken. 

Allgemeine Bemerkungen 

Es sind keine Daten für die Mischung verfügbar. 

Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) 

vorgenommen. 

Verweis auf andere Abschnitte: 2, 3 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 

12.1. Toxizität 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Aquatische Toxizität Dosis [h] | [d] Spezies Quelle 

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 

 Akute Fischtoxizität LC50  >100 mg/l 96 h Leuciscus idus (Goldorfe)  
 Akute Algentoxizität ErC50  >100 mg/l 72 h Scenedesmus subspicatus  
 Akute Crustaceatoxizität EC50  >100 mg/l 48 h Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

 

107-98-2 1-Methoxy-2-propanol; Monopropylenglycolmethylether 

 Akute Fischtoxizität LC50  4600 - 10000 

mg/l 

96 h Leuciscus idus IUCLID 

 Akute Algentoxizität ErC50  > 1000 mg/l 72 h Selenastrum capricornutum  
 Akute Crustaceatoxizität EC50  > 500 mg/l 48 h Daphnia magna IUCLID 

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 Akute Fischtoxizität LC50  1-10 mg/l 96 h Cyprinus carpio (Karpfen) OECD 203 

 Akute Algentoxizität ErC50  1-10 mg/l  Desmodesmus 

subspicatus. 

OECD 201 

 Akute Crustaceatoxizität EC50  1-10 mg/l 48 h Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

OECD 202 

 Crustaceatoxizität NOEC  2,48-3,76 

mg/l 

21 d Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

Literaturwert 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Methode Wert d Quelle 

 Bewertung 

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 OECD 301B/ ISO 9439/ EEC 92/69/V, C.4-C >60%   
 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 
 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser 
 

CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow 

107-98-2 1-Methoxy-2-propanol; Monopropylenglycolmethylether -0,437 

 

12.4. Mobilität im Boden 

Diese Information ist nicht verfügbar. 
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12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

Weitere Hinweise 

Es sind keine Daten für die Mischung verfügbar. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

 

Empfehlung 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Unter Beachtung der behördlichen Vorschriften beseitigen . 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden . 

Unter Beachtung der behördlichen Vorschriften beseitigen . 
 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 
Landtransport (ADR/RID) 

14.1. UN-Nummer:  UN 1987 

14.2. Ordnungsgemäße  

UN-Versandbezeichnung: 

14.3. Transportgefahrenklassen: 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 
 

 
3 

14.4. Verpackungsgruppe:  III 

Gefahrzettel:  3 

 
 
 
 

Begrenzte Menge (LQ):  LQ7 

Tunnelbeschränkungscode:  D/E 

Lufttransport (ICAO) 

14.1. UN-Nummer:  UN 1987 

14.3. Transportgefahrenklassen: 3 

14.4. Verpackungsgruppe:  3 
 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen  für den Verwender 

Achtung: entzündbare Flüssigkeiten 

14.7. Massengutbeförderung  gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 

nicht anwendbar 
 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften  für den  

Stoff oder das Gemisch 

EU-Vorschriften 

Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 

(VOC): 

Nationale Vorschriften 

18% 
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Beschäftigungsbeschränkung: 

 
Klassifizierung nach VbF: 

Wassergefährdungsklasse: 

Status: 

Zusätzliche Hinweise 

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 

JArbSchG). 

AII - Flüssigkeit mit 21 °C < Flpkt. < 55 °C 

1 - schwach wassergefährdend 

Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3 

Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusätzlich zu beachten! 
 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 
 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 

Abkürzungen und Akronyme 

AC Article Categories (= Erzeugniskategorien) 

ACGIH American Conference of Governmental Industrial Hygienists 

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route (= 

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) 

AGW,Spb.-Üf. AGW=Arbeitsplatzgrenzwert,Spb.-Üf.=Spitzenbegrenzung-Überschreitungsfaktor(1bis8) und 

Kategorie (I,II) für Kurzzeitwerte (TRGS 900, Deutschland). 

alkoholbest. alkoholbeständig 

allg. Allgemein 

Anm. Anmerkung 

AOEL AcceptableOperatorExposureLevel 

AOX Adsorbierbare organische Halogenverbindungen 

Art., Art.-Nr. Artikelnummer 

ATE Acute Toxicity Estimate (= Schätzwert Akuter Toxizität) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

BAFU Bundesamt für Umwelt (Schweiz) 

BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

BAT Biologische Arbeitsstofftoleranzwerte (Schweiz) 

BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

BCF Bioconcentration factor (= Biokonzentrationsfaktor) 

Bem. Bemerkung 

BG Berufsgenossenschaft 

BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift 

BGW Biologischer Grenzwert (TRGS 903, Deutschland) 

BGW / VLB BGW / VLB = Biologisch grenswaarde / Valeur limite biologique (Belgien) 

BGW, VGÜ BGW = Biologischer Grenzwert. VGÜ = Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales 

über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz (Österreich) 

BHT Butylhydroxytoluol (= 2,6-Di-t-butyl-4-methyl-phenol) 

BOD Biochemical oxygen demand (= biochemischer Sauerstoffbedarf - BSB) 

BSEF BromineScienceandEnvironmentalForum 

bw body weight (= Körpergewicht) 

bzw. beziehungsweise 

ca. zirka / circa 

CAS Chemical Abstracts Service 

CEC Coordinating European Council for the Development of Performance Tests for Fuels , Lubricants and 

Other Fluids CESIO Comité Européen des Agents de Surface et de leurs Intermédiaires Organiques (= 

Europäischer Verband für oberflächenaktive Substanzen und deren organische Zwischenprodukte ) 

ChemRRV Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (Schweiz) 

CIPAC Collaborative International Pesticides Analytical Council 

CLP Classification, Labelling and Packaging (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen ) 

CMR carcinogen, mutagen, reproduktionstoxisch (krebserzeugend, erbgutverändernd, 

fortpflanzungsgefährdend) 

COD Chemical oxygen demand (= chemischer Sauerstoffbedarf - CSB) 
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CTFA Cosmetic,Toiletry,andFragranceAssociation 

DIN Deutsches Institut für Normung 

DMEL Derived Minimum Effect Level (= abgeleiteter Minimaler-Effekt-Grenzwert) 

DNEL DerivedNoEffectLevel(=abgeleiteterNicht-Effekt-Grenzwert) 

DOC Dissolved organic carbon (= gelöster organischer Kohlenstoff ) 

DT50 Dwell Time - 50% reduction of start concentration ( Verweilzeit 50% Konzentration - Als DT50-Wert wird 

der Zeitraum bezeichnet, in dem die Anfangskonzentration einer Substanz auf die Hälfte abnimmt .) 

DVS Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e .V. 

dw dry weight (= Trockengewicht) 

EAK Europäischer Abfallkatalog 

ECHA European Chemicals Agency (= Europäische Chemikalienagentur) 

EG Europäische Gemeinschaft 

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS European List of Notified Chemical Substances 

EN Europäischen Normen 

EPA United States Environmental Protection Agency (United States of America) 

ERC Environmental Release Categories (= Umweltfreisetzungskategorien) 

ES Expositionsszenario 

etc., usw. et cetera, und so weiter 

EU Europäische Union 

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

EWR Europäischer Wirtschaftsraum 

Fax. Faxnummer 

gem. gemäß 

ggf. gegebenenfalls 

GGVSE Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn (Deutschland) - Diese Verordnung wurde durch die 

GGVSEB abgelöst bzw. ging in dieser auf. 

GGVSEB Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (Deutschland) 

GGVSee Gefahrgutverordnung See (Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen , 

Deutschland) GHS Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals (= Global 

Harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 

GTN Glycerintrinitrat 

GW / VL GW / VL = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling / Valeur limite d'exposition professionnelle 

(Belgien) GW-kw / VL-cd GW-kw / VL-cd = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - Kortetijdswaarde / 

Valeur limite d'exposition professionnelle - Valeur courte durée (Belgien) 

GW-M / VL-M "GW-M / VL-M = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - ""Ceiling"" / Valeur limite 

d'exposition professionnelle - ""Ceiling"" (Belgien)" 

GWP Global warming potential (= Treibhauspotenzial) 

HET-CAM Hen's Egg Test - Chorionallantoic Membrane 

HGWP Halocarbon Global Warming Potential 

IARC International Agency for Research on Cancer (= Internationale Agentur für Krebsforschung ) 

IATA International Air Transport Association (= Internationale Flug-Transport-Vereinigung) 

IBC Intermediate Bulk Container 

IBC (Code) International Bulk Chemical (Code) 

IC Inhibitorische Konzentration 

IMDG-Code International Maritime Code for Dangerous Goods (= Gefährliche Güter im internationalen 

Seeschiffsverkehr) 

inkl. inklusive, einschließlich 

IUCLIDInternational Uniform ChemicaL Information Database 

k.D.v. keine Daten vorhanden 

KFZ, Kfz Kraftfahrzeug 

Konz. Konzentration 

LC Letalkonzentration 

LD letale (tödliche) Dosis einer Chemikalie 
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LD50 Lethal Dose, 50% (= mittlere letale Dosis) 

LFBG Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (Deutschland). 

LOEC Lowest Observed Effect Concentration (= Niedrigste Konzentration, bei der eine Wirkung beobachtet 

wird) LOEL Lowest Observed Effect Level (= Niedrigste Dosis, bei der eine Wirkung beobachtet wird) 

LQ Limited Quantities (= begrenzte Mengen) 

LRV Luftreinhalte-Verordnung (Schweiz) 

LVA Listen über den Verkehr mit Abfällen (Schweiz) 

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentrationswerte gesundheitsgefährdender Stoffe (MAK-Werte) (Schweiz) 

MAK-Kzw, TRK-Kzw MAK-Kzw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Kurzzeitwert / TRK-Kzw = Technische 

Richtkonzentration - Kurzzeitwert (Österreich) 

MAK-Mow MAK-Mow = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Momentanwert (Österreich) 

MAK-Tmw, TRK-Tmw MAK-Tmw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Tagesmittelwert / TRK-Tmw = 

Technische Richtkonzentration - Tagesmittelwert (Österreich) 

MARPOL Internationale Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe 

Min., min. Minute(n) oder mindestens oder Minimum 

n.a. nicht anwendbar 

n.g. nicht geprüft 

n.v. nicht verfügbar 

NIOSH National Institute of Occupational Safety and Health ( United States of America) 

NOAEL No Observed Adverse Effect Level (= Dosis ohne beobachtete schädigende Wirkung) 

NOEC No Observed Effect Concentration (= Tierexperimentell festgelegte höchste Konzentration , bei der 

keine Wirkung (schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist) 

NOEL No Observed Effect Level (= Tierexperimentell festgelegte höchste Dosis , bei der keine Wirkung 

(schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist) 

ODP Ozone Depletion Potential (= Ozonabbaupotenzial) 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development (= Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung) 

org. organisch 

PAK polyzyklischer aromatischer Kohlenwasserstoff 

PBT persistent, bioaccumulative and toxic (= persistent, bioakkumulierbar und toxisch) 

PC Chemical product category (= Produktkategorie) 

PE Polyethylen 

PNEC Predicted No Effect Concentration (= abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration) 

POCP Photochemical ozone creation potential (= Photochemisches Ozonbildungspotenzial) 

PP Polypropylen 

PROC Process category (= Verfahrenskategorie) 

Pt. Punkt 

PTFE Polytetrafluorethylen 

PUR Polyurethane 

PVC Polyvinylchlorid 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (VERORDNUNG (EG) Nr. 

1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe ) 

REACH-IT List-No. 9xx-xxx-x No. is automatically assigned, e.g. to pre-registrations without a CAS No. or 

other numerical identifier. List Numbers do not have any legal significance, rather they are purely technical 

identifiers for processing a submission via REACH- IT . 

resp. respektive 

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire de marchandises Dangereuses (= Regelung 

zur internationalen Beförderung gefährlicher Güter im Schienenverkehr) 

SADT Self-Accelerating Decomposition Temperature (= Selbstbeschleunigende Zersetzungstemperatur) 

SU Sector of use (= Verwendungssektor) 

SVHC Substances of Very High Concern (= besonders besorgniserregende Sunstanzen) 

Tel. Telefon 

TOD Theoretical oxygen demand (= Theoretischer Sauerstoffbedarf - ThSB) 

TOC Total organic carbon (= Gesamter organischer Kohlenstoff) 
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TRG Technische Regeln Druckgase 

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 

TVA Technische Verordnung über Abfälle (Schweiz) 

UEVK Eidgenössisches Department für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (Schweiz) 

UN RTDG United Nations Recommendations on the Transport of Dangerous Goods (die Empfehlungen der 

Vereinten Nationen für die Beförderung gefährlicher Güter ) 

UV Ultraviolett 

VbF Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (Österreichische Verodnung) 

VCI Verband der Chemischen Industrie e .V. 

VeVA Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (Schweiz) 

VOC Volatile organic compounds (= flüchtige organische Verbindungen ) 

vPvB very persistent and very bioaccumulative (= sehr persistent und sehr bioakkumulierbar) VwVwS 

Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe 

WBF Eidgenössisches Department für Wirtschaft, Bildung und Forschung (Schweiz) 

WGK Wassergefährdungsklasse gemäß Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe 

WGK1 WGK2 WGK3 schwach wassergefährdend wassergefährdend stark wassergefährdend 

WHO World Health Organization (= Weltgesundheitsorganisation) 

Wwt wet weight (= Feuchtmasse) 

z.B. zum Beispiel 

z. Zt. zur Zeit 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 

H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H226  Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken . 

H318  Verursacht schwere Augenschäden. 

H319  Verursacht schwere Augenreizung. 

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Weitere Angaben 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 

Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 

Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 

Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 

vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 

Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 

neue Material übertragen werden. 
 

Identifizierte Verwendungen 
 

Nr. Kurztitel SU main SU PC PROC ERC AC Spezifikation 

1 Lack- / Folienreiniger 3, 21, 22 19 35 10, 11, 19 4, 7, 8a, 8d 0  
SU main: Hauptanwendergruppen                                                                                       SU: Verwendungssektoren 

PC: Produktkategorien                                                                                                            PROC: Prozesskategorien 

ERC: Umweltfreisetzungskategorien                                                                                    AC: Erzeugniskategorien 

 
(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.) 
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1. Produktidentifikator 

SCHUTZ matte Oberflächen 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen  

abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs 

Pfegemittel für Oberflächen. 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt  bereitstellt 

Firmenname: 

Straße: 

Ort: 

Günther Schleif- & Poliertechnik GmbH 

Ringstraße 1 

D-09366 Stollberg 

Telefon:  +49 (0) 37296-9270-00  Telefax: +49 (0) 37296-9270-01 

E-Mail:  info@schleiffuchs.de 

Ansprechpartner:  

E-Mail:  info@polierschwamm24.de 

Internet: 

Auskunftgebender Bereich: 

1.4. Notrufnummer: 
 
 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

www.polierschwamm24.de 

 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 

2.2. Kennzeichnungselemente 
 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
 

Besondere Kennzeichnung  bestimmter Gemische 

EUH210  Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich . 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 
3.2. Gemische 

 

Chemische Charakterisierung 

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen (Lösung in Wasser). 
 

Gefährliche Inhaltsstoffe 
 

CAS-Nr. Bezeichnung Anteil 

 EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.  
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]  

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 3 - <= 5 % 

 200-661-7 603-117-00-0   
 Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336  
9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) < 1 % 

     
 Acute Tox. 4, Eye Dam. 1; H302 H318  

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 

mailto:info@schleiffuchs.de
http://www.polierschwamm24.de/
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Kennzeichnung  der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004 

< 5 % nichtionische Tenside, Duftstoffe, Konservierungsmittel (Methylisothiazolinone). 

 
ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 

Allgemeine Hinweise 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
 

Nach Einatmen 

Für Frischluft sorgen. 
 

Nach Hautkontakt 

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. 
 

Nach Augenkontakt 

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen 

und Augenarzt aufsuchen. 

Nach Verschlucken 

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken . 

KEIN Erbrechen herbeiführen. 

Unbedingt Arzt hinzuziehen! 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Diese Information ist nicht verfügbar. 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

5.1. Löschmittel 
 

Geeignete Löschmittel 

alkoholbeständiger Schaum. 

Kohlendioxid (CO2). 

Löschpulver 

Wassersprühstrahl 

Ungeeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bildung explosionsfähiger Gemische mit: Luft. 

Gefährliche Verbrennungsprodukte : Kohlenmonoxid. Siliziumdioxid. 

Die Dämpfe des Produktes sind schwerer als Luft und können sich am Boden, in Gruben, Kanälen und Kellern 

in höherer Konzentration sammeln. 

Rückzündung auf große Entfernung möglich. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1. Personenbezogene  Vorsichtsmaßnahmen,  Schutzausrüstungen  und in Notfällen anzuwendende  

Verfahren 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt. 
 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Mit viel Wasser verdünnen. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
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6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 

7.1. Schutzmaßnahmen  zur sicheren Handhabung 
 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Wenn eine lokale Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist , sollte nach Möglichkeit eine gute Belüftung 

des Arbeitsbereiches sichergestellt werden . 

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden . 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen . 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

Anforderungen  an Lagerräume und Behälter 

Kühl und trocken lagern. 

Vor Sonnenbestrahlung schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 

Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern. 

Zusammenlagerungshinweise 

Nicht zusammen lagern mit: 

Nahrungs- und Futtermittel, 

Material, sauerstoffreich, brandfördernd. 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

Schützen gegen: Frost 

Lagertemperatur > 5 °C 

Lagerklasse nach TRGS 510: 
 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

10 (Brennbare Flüssigkeiten, die keiner der vorgenannten LGK zuzuordnen sind) 

 

Es liegen keine Informationen vor. 
 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

 
8.1. Zu überwachende Parameter 

 

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 
 

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegr. Art 

67-63-0 Propan-2-ol 200 500  2(II)  

 

Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 
 

CAS-Nr. Bezeichnung Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.- 

Zeitpunkt 

67-63-0 Propan-2-ol Aceton 25 mg/l U b 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 

Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen . 
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Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

Augen-/Gesichtsschutz 

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 

Handschutz 

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 

Die erforderlichen Schutzhandschuhe sind durch Angabe des Handschuhmaterials und der Durchdringungszeit 

des Handschuhmaterials in Abhängigkeit von Stärke und Dauer der dermalen Exposition zu spezifizieren . 

Körperschutz 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 

Atemschutz 

Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz 

getragen werden. 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Diese Information ist nicht verfügbar. 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand: 

Farbe: 

Geruch: 

flüssig  

lila 

charakteristisch 

 
 
 
 

Prüfnorm 

pH-Wert (bei 20 °C):  7-8 
 

Zustandsänderungen 

Schmelzpunkt: 

Siedebeginn und Siedebereich: 

Sublimationstemperatur: 

Flammpunkt: 
 

Explosionsgefahren 

Nicht bestimmt. 

Nicht bestimmt. 

Nicht bestimmt. 

>60 °C 

Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die Bildung explosionsgefährlicher Dampf-/Luftgemische 

möglich. 

Untere Explosionsgrenze: 

Obere Explosionsgrenze: 

Nicht bestimmt. 

Nicht bestimmt. 
 

Dichte (bei 20 °C):  0,987 g/cm³ 

Wasserlöslichkeit: 

(bei 20 °C) 

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln 

Nicht bestimmt. 

Dyn. Viskosität: 

(bei 20 °C) 

Kin. Viskosität: 

(bei 20 °C) 

Auslaufzeit: 

(bei 20 °C) 

Dampfdichte: 

(bei 20 °C) 

1000 g/L 
 
 
 
 
Nicht bestimmt. 

Nicht bestimmt. 

Nicht bestimmt. 

Nicht bestimmt. 
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Lösemittelgehalt: 

9.2. Sonstige Angaben 
 

Es sind keine Daten für die Zubereitung/das Gemisch verfügbar. 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

 

4,9 % 

 

10.1. Reaktivität 

Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 

10.2. Chemische Stabilität 

Der Stoff ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 
 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen fernhalten . Nicht 

rauchen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Diese Information ist nicht verfügbar. 
 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

Akute Toxizität 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Nicht geprüfte Mischung. 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Expositionsweg Dosis Spezies Quelle 

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 

 oral LD50  4570 mg/kg Ratte  

 dermal LD50  >5000 mg/kg Kaninchen  

 inhalativ (4 h) Dampf LC50  30 mg/l Ratte  

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 oral LD50  556 mg/kg Ratte  

 dermal LD50  >2000 mg/kg Kaninchen  
 

Reiz- und Ätzwirkung 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

Sensibilisierende  Wirkungen 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

Krebserzeugende,  erbgutverändernde  und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität  bei einmaliger Exposition 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität  bei wiederholter Exposition 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Aspirationsgefahr 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
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Erfahrungen aus der Praxis 
 

Einstufungsrelevante Beobachtungen 

Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

Mit fetthaltiger Salbe eincremen. 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 

12.1. Toxizität 

Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Aquatische Toxizität Dosis [h] | [d] Spezies Quelle 

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 

 Akute Fischtoxizität LC50  >100 mg/l 96 h Leuciscus idus (Goldorfe)  
 Akute Algentoxizität ErC50  >100 mg/l 72 h Scenedesmus subspicatus  
 Akute Crustaceatoxizität EC50  >100 mg/l 48 h Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

 

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 Akute Fischtoxizität LC50  1-10 mg/l 96 h Cyprinus carpio (Karpfen) OECD 203 

 Akute Algentoxizität ErC50  1-10 mg/l  Desmodesmus 

subspicatus. 

OECD 201 

 Akute Crustaceatoxizität EC50  1-10 mg/l 48 h Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

OECD 202 

 Crustaceatoxizität NOEC  2,48-3,76 

mg/l 

21 d Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

Literaturwert 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Methode Wert d Quelle 

 Bewertung 

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 OECD 301B/ ISO 9439/ EEC 92/69/V, C.4-C >60%   
 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

12.4. Mobilität im Boden 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Diese Information ist nicht verfügbar. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Diese Information ist nicht verfügbar. 
 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

 

Empfehlung 

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 
Landtransport (ADR/RID) 

14.1. UN-Nummer:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften . 
 

Binnenschiffstransport (ADN) 

14.1. UN-Nummer:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften . 

Seeschiffstransport  (IMDG) 

14.1. UN-Nummer:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften . 
 

Lufttransport (ICAO) 

14.1. UN-Nummer:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften . 

 
ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften  für den  

Stoff oder das Gemisch 

EU-Vorschriften 

Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 

(VOC): 

Nationale Vorschriften 
 

Klassifizierung nach VbF: 

Wassergefährdungsklasse: 

Status: 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

4,9% 
 
 
 
AIII - Flüssigkeit mit 55 °C < Flpkt. < 100 °C 

1 - schwach wassergefährdend 

Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3 

Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 
 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 

Abkürzungen und Akronyme 

AC Article Categories (= Erzeugniskategorien) 

ACGIH American Conference of Governmental Industrial Hygienists 

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route (= 

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) 

AGW,Spb.-Üf. AGW=Arbeitsplatzgrenzwert,Spb.-Üf.=Spitzenbegrenzung-Überschreitungsfaktor(1bis8) und 

Kategorie (I,II) für Kurzzeitwerte (TRGS 900, Deutschland). 

alkoholbest. alkoholbeständig 

allg. Allgemein 

Anm. Anmerkung 

AOEL AcceptableOperatorExposureLevel 

AOX Adsorbierbare organische Halogenverbindungen 

Art., Art.-Nr. Artikelnummer 

ATE Acute Toxicity Estimate (= Schätzwert Akuter Toxizität) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

BAFU Bundesamt für Umwelt (Schweiz) 

BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

BAT Biologische Arbeitsstofftoleranzwerte (Schweiz) 

BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

BCF Bioconcentration factor (= Biokonzentrationsfaktor) 

Bem. Bemerkung 

BG Berufsgenossenschaft 

BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift 

BGW Biologischer Grenzwert (TRGS 903, Deutschland) 

BGW / VLB BGW / VLB = Biologisch grenswaarde / Valeur limite biologique (Belgien) 
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BGW, VGÜ BGW = Biologischer Grenzwert. VGÜ = Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales 

über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz (Österreich) 

BHT Butylhydroxytoluol (= 2,6-Di-t-butyl-4-methyl-phenol) 

BOD Biochemical oxygen demand (= biochemischer Sauerstoffbedarf - BSB) 

BSEF BromineScienceandEnvironmentalForum 

bw body weight (= Körpergewicht) 

bzw. beziehungsweise 

ca. zirka / circa 

CAS Chemical Abstracts Service 

CEC Coordinating European Council for the Development of Performance Tests for Fuels , Lubricants and 

Other Fluids CESIO Comité Européen des Agents de Surface et de leurs Intermédiaires Organiques (= 

Europäischer Verband für oberflächenaktive Substanzen und deren organische Zwischenprodukte ) 

ChemRRV Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (Schweiz) 

CIPAC Collaborative International Pesticides Analytical Council 

CLP Classification, Labelling and Packaging (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen ) 

CMR carcinogen, mutagen, reproduktionstoxisch (krebserzeugend, erbgutverändernd, 

fortpflanzungsgefährdend) 

COD Chemical oxygen demand (= chemischer Sauerstoffbedarf - CSB) 

CTFA Cosmetic,Toiletry,andFragranceAssociation 

DIN Deutsches Institut für Normung 

DMEL Derived Minimum Effect Level (= abgeleiteter Minimaler-Effekt-Grenzwert) 

DNEL DerivedNoEffectLevel(=abgeleiteterNicht-Effekt-Grenzwert) 

DOC Dissolved organic carbon (= gelöster organischer Kohlenstoff ) 

DT50 Dwell Time - 50% reduction of start concentration ( Verweilzeit 50% Konzentration - Als DT50-Wert wird 

der Zeitraum bezeichnet, in dem die Anfangskonzentration einer Substanz auf die Hälfte abnimmt .) 

DVS Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e .V. 

dw dry weight (= Trockengewicht) 

EAK Europäischer Abfallkatalog 

ECHA European Chemicals Agency (= Europäische Chemikalienagentur) 

EG Europäische Gemeinschaft 

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS European List of Notified Chemical Substances 

EN Europäischen Normen 

EPA United States Environmental Protection Agency (United States of America) 

ERC Environmental Release Categories (= Umweltfreisetzungskategorien) 

ES Expositionsszenario 

etc., usw. et cetera, und so weiter 

EU Europäische Union 

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

EWR Europäischer Wirtschaftsraum 

Fax. Faxnummer 

gem. gemäß 

ggf. gegebenenfalls 

GGVSE Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn (Deutschland) - Diese Verordnung wurde durch die 

GGVSEB abgelöst bzw. ging in dieser auf. 

GGVSEB Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (Deutschland) 

GGVSee Gefahrgutverordnung See (Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen , 

Deutschland) GHS Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals (= Global 

Harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 

GTN Glycerintrinitrat 

GW / VL GW / VL = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling / Valeur limite d'exposition professionnelle 

(Belgien) GW-kw / VL-cd GW-kw / VL-cd = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - Kortetijdswaarde / 

Valeur limite d'exposition professionnelle - Valeur courte durée (Belgien) 
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GW-M / VL-M "GW-M / VL-M = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - ""Ceiling"" / Valeur limite 

d'exposition professionnelle - ""Ceiling"" (Belgien)" 

GWP Global warming potential (= Treibhauspotenzial) 

HET-CAM Hen's Egg Test - Chorionallantoic Membrane 

HGWP Halocarbon Global Warming Potential 

IARC International Agency for Research on Cancer (= Internationale Agentur für Krebsforschung ) 

IATA International Air Transport Association (= Internationale Flug-Transport-Vereinigung) 

IBC Intermediate Bulk Container 

IBC (Code) International Bulk Chemical (Code) 

IC Inhibitorische Konzentration 

IMDG-Code International Maritime Code for Dangerous Goods (= Gefährliche Güter im internationalen 

Seeschiffsverkehr) 

inkl. inklusive, einschließlich 

IUCLIDInternational Uniform ChemicaL Information Database 

k.D.v. keine Daten vorhanden 

KFZ, Kfz Kraftfahrzeug 

Konz. Konzentration 

LC Letalkonzentration 

LD letale (tödliche) Dosis einer Chemikalie 

LD50 Lethal Dose, 50% (= mittlere letale Dosis) 

LFBG Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (Deutschland). 

LOEC Lowest Observed Effect Concentration (= Niedrigste Konzentration, bei der eine Wirkung beobachtet 

wird) LOEL Lowest Observed Effect Level (= Niedrigste Dosis, bei der eine Wirkung beobachtet wird) 

LQ Limited Quantities (= begrenzte Mengen) 

LRV Luftreinhalte-Verordnung (Schweiz) 

LVA Listen über den Verkehr mit Abfällen (Schweiz) 

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentrationswerte gesundheitsgefährdender Stoffe (MAK-Werte) (Schweiz) 

MAK-Kzw, TRK-Kzw MAK-Kzw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Kurzzeitwert / TRK-Kzw = Technische 

Richtkonzentration - Kurzzeitwert (Österreich) 

MAK-Mow MAK-Mow = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Momentanwert (Österreich) 

MAK-Tmw, TRK-Tmw MAK-Tmw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Tagesmittelwert / TRK-Tmw = 

Technische Richtkonzentration - Tagesmittelwert (Österreich) 

MARPOL Internationale Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe 

Min., min. Minute(n) oder mindestens oder Minimum 

n.a. nicht anwendbar 

n.g. nicht geprüft 

n.v. nicht verfügbar 

NIOSH National Institute of Occupational Safety and Health ( United States of America) 

NOAEL No Observed Adverse Effect Level (= Dosis ohne beobachtete schädigende Wirkung) 

NOEC No Observed Effect Concentration (= Tierexperimentell festgelegte höchste Konzentration , bei der 

keine Wirkung (schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist) 

NOEL No Observed Effect Level (= Tierexperimentell festgelegte höchste Dosis , bei der keine Wirkung 

(schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist) 

ODP Ozone Depletion Potential (= Ozonabbaupotenzial) 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development (= Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung) 

org. organisch 

PAK polyzyklischer aromatischer Kohlenwasserstoff 

PBT persistent, bioaccumulative and toxic (= persistent, bioakkumulierbar und toxisch) 

PC Chemical product category (= Produktkategorie) 

PE Polyethylen 

PNEC Predicted No Effect Concentration (= abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration) 

POCP Photochemical ozone creation potential (= Photochemisches Ozonbildungspotenzial) 

PP Polypropylen 
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PROC Process category (= Verfahrenskategorie) 

Pt. Punkt 

PTFE Polytetrafluorethylen 

PUR Polyurethane 

PVC Polyvinylchlorid 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (VERORDNUNG (EG) Nr. 

1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe ) 

REACH-IT List-No. 9xx-xxx-x No. is automatically assigned, e.g. to pre-registrations without a CAS No. or 

other numerical identifier. List Numbers do not have any legal significance, rather they are purely technical 

identifiers for processing a submission via REACH- IT . 

resp. respektive 

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire de marchandises Dangereuses (= Regelung 

zur internationalen Beförderung gefährlicher Güter im Schienenverkehr) 

SADT Self-Accelerating Decomposition Temperature (= Selbstbeschleunigende Zersetzungstemperatur) 

SU Sector of use (= Verwendungssektor) 

SVHC Substances of Very High Concern (= besonders besorgniserregende Sunstanzen) 

Tel. Telefon 

TOD Theoretical oxygen demand (= Theoretischer Sauerstoffbedarf - ThSB) 

TOC Total organic carbon (= Gesamter organischer Kohlenstoff) 

TRG Technische Regeln Druckgase 

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 

TVA Technische Verordnung über Abfälle (Schweiz) 

UEVK Eidgenössisches Department für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (Schweiz) 

UN RTDG United Nations Recommendations on the Transport of Dangerous Goods (die Empfehlungen der 

Vereinten Nationen für die Beförderung gefährlicher Güter ) 

UV Ultraviolett 

VbF Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (Österreichische Verodnung) 

VCI Verband der Chemischen Industrie e .V. 

VeVA Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (Schweiz) 

VOC Volatile organic compounds (= flüchtige organische Verbindungen ) 

vPvB very persistent and very bioaccumulative (= sehr persistent und sehr bioakkumulierbar) VwVwS 

Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe 

WBF Eidgenössisches Department für Wirtschaft, Bildung und Forschung (Schweiz) 

WGK Wassergefährdungsklasse gemäß Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe 

WGK1 WGK2 WGK3 schwach wassergefährdend wassergefährdend stark wassergefährdend 

WHO World Health Organization (= Weltgesundheitsorganisation) 

Wwt wet weight (= Feuchtmasse) 

z.B. zum Beispiel 

z. Zt. zur Zeit 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 

H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken . 

H318  Verursacht schwere Augenschäden. 

H319  Verursacht schwere Augenreizung. 

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

EUH210  Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich . 
 

Identifizierte Verwendungen 
 

Nr. Kurztitel SU main SU PC PROC ERC AC Spezifikation 

1 Reinigen / Polieren / 

Versiegeln von 

Oberflächen 

3, 21, 22 - 31 11 0 0 Poliermittel 

SU main: Hauptanwendergruppen                                                                                       SU: Verwendungssektoren 

PC: Produktkategorien                                                                                                            PROC: Prozesskategorien 

ERC: Umweltfreisetzungskategorien                                                                                    AC: Erzeugniskategorien 
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(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.) 
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1. Produktidentifikator 

SHAMPOO matte Oberflächen- Konzentrat 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen  

abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs 

KFZ Shampoo 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt  bereitstellt 

Firmenname: 

Straße: 

Ort: 

Günther Schleif- & Poliertechnik GmbH 

Ringstraße 1 

D-09366 Stollberg 

Telefon:  +49 (0) 37296-9270-00  Telefax: +49 (0) 37296-9270-01 

E-Mail:  info@schleiffuchs.de 

Ansprechpartner:  

E-Mail:  info@polierschwamm24.de 

Internet: 

Auskunftgebender Bereich: 

1.4. Notrufnummer: 
 
 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

www.polierschwamm24.de 

 

 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrenkategorien: 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenschäd. 1 

Gefahrenhinweise: 

Verursacht schwere Augenschäden. 

Das Gemisch ist als nicht gefährlich eingestuft im Sinne der 1999/45/EG. 

2.2. Kennzeichnungselemente 
 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrbestimmende  Komponenten zur Etikettierung 

C9-11 Alkoholethoxylat 

Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

Signalwort:  Gefahr 
 

Piktogramme:  

Gefahrenhinweise 

H318  Verursacht schwere Augenschäden. 
 

Sicherheitshinweise 

P280  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen . 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P310  Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

mailto:info@schleiffuchs.de
http://www.polierschwamm24.de/
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3.2. Gemische 

 
Gefährliche Inhaltsstoffe 

 

CAS-Nr. Bezeichnung Anteil 

 EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.  
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]  

68439-46-3 C9-11 Alkoholethoxylat 5 % 

     
 Acute Tox. 4, Eye Dam. 1; H302 H318  
9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 5 % 

     
 Acute Tox. 4, Eye Dam. 1; H302 H318  
111-76-2 2-Butoxy-ethanol (vgl. Butylglykol) 2 % 

 203-905-0 603-014-00-0   
 Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Eye Irrit. 2, Skin Irrit. 2; H332 H312 H302 H319 H315  

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
 

Kennzeichnung  der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004 

5 % - 15 % nichtionische Tenside, < 5 % kationische Tenside, Duftstoffe, Konservierungsmittel 

(Methylisothiazolinone). 

Weitere Angaben 

Dieses Gemisch enthält keine Inhaltsstoffe , die gesundheits- oder umweltgefährdend im Sinne der Richtlinie 

67/548/EWG oder der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 sind, einen Gemeinschafts- Arbeitsplatzgrenzwert 

zugeordnet haben, PBT/vPvB klassifiziert oder in der Kandidatenliste enthalten sind. 
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

Allgemeine Hinweise 

In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen. 

Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund verabreichen. 

Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Einatmen 

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten . 

Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten . 
 

Nach Hautkontakt 

Kontaminierte Kleidung ist sofort zu wechseln. 

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife . 

Nicht abwaschen mit: Lösemittel/Verdünnungen 

Nach Augenkontakt 

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen 

und Augenarzt aufsuchen.  Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 

Sofort ärztlichen Rat einholen. 

Nach Verschlucken 

Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist ). 

Sofort Arzt hinzuziehen. 

Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten. 

KEIN Erbrechen herbeiführen. 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
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5.1. Löschmittel 
 

Geeignete Löschmittel 

alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Löschpulver, Wassernebel 

Ungeeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei Verbrennung starke Rußentwicklung . 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Ruß. Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition. 

Geeigneten Atemschutz verwenden. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen . 

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1. Personenbezogene  Vorsichtsmaßnahmen,  Schutzausrüstungen  und in Notfällen anzuwendende  

Verfahren 

Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder Kanalisation zuständige Behörden 

benachrichtigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren). Mit flüssigkeitsbindendem 

Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. 

In geeigneten, geschlossenen Behältern sammeln und zur Entsorgung bringen. Entsorgung: siehe Abschnitt 13 

Mit Detergentien reinigen. Lösemittel vermeiden. 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 

7.1. Schutzmaßnahmen  zur sicheren Handhabung 
 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol 

vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 

Behälter nicht mit Druck entleeren. Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

Anforderungen  an Lagerräume und Behälter 

Aufbewahren gemäß: Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV). 

Zusammenlagerungshinweise 

Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel, Starke Säure, Starke Lauge 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

Lagertemperatur von °C    bis °C    . 

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Bei der Arbeit nicht 

rauchen. 

An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich ist. 

Behälter nach Produktentnahme immer dicht verschließen. 
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

 
8.1. Zu überwachende Parameter 

 

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 
 

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegr. Art 

102-71-6 
 

111-76-2 

2,2',2"-Nitrilotriethanol (OLD) 
 

2-Butoxyethanol 

 
 

10 

5 E 
 

49 

  
 

4(II) 

MAK 

 

Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 
 

CAS-Nr. Bezeichnung Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.- 

Zeitpunkt 

111-76-2 2-Butoxyethanol Butoxyessigsäure 100 mg/l U c 

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 3,1 mg/kg KG/d 

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 13 mg/kg KG/d 

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 1,25 mg/m³ 

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 1,25 mg/m³ 

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 6,3 mg/kg KG/d 

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 5 mg/m³ 

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 5 mg/m³ 

Süßwasser 0,32 mg/l 

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 5,12 mg/l 

Meerwasser 0,032 mg/l 

Süßwassersediment 1,7 mg/l 

Meeressediment 0,17 mg/l 

Mikroorganismen in Kläranlagen 10 mg/l 

Boden 0,151 mg/l 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Bei offenem Umgang sind nach Möglichkeit Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden . 

Augen-/Gesichtsschutz 

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 

Handschutz 

Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und 

-menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Bei Abnutzung ersetzen! 

Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle 

Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. Hinweise des Herstellers beachten. 

 
Geeignetes Material:    

Durchdringungszeit (maximale Tragedauer):    min. 

 
Vor der Handhabung des Produkts eine Hautschutzcreme auftragen . 

Körperschutz 

nicht anwendbar 
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Atemschutz 

nicht anwendbar 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand: 

Farbe: 
 
 

Zustandsänderungen 
 

Flammpunkt: 

Untere Explosionsgrenze: 

Obere Explosionsgrenze: 

 
 
 
 
Prüfnorm 
 
 
DIN 53213 

 

Dichte (bei 20 °C):  DIN 53217 

Lösemitteltrennprüfung: 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

<3 % (ADR/RID) 

 

10.2. Chemische Stabilität 

Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Exotherme Reaktion mit: Oxidationsmittel, Starke Säure, Starke Lauge 
 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Bei Erwärmung: Bildung von: Gefährliche Zersetzungsprodukte 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Stickoxide (NOx), Ruß, Kohlendioxid (CO2), Kohlenmonoxid. 
 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
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Akute Toxizität 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Expositionsweg Dosis Spezies Quelle 

68439-46-3 C9-11 Alkoholethoxylat 

 oral LD50  >300-2000 

mg/kg 

Ratte  

 dermal LD50  >2000 mg/kg Kaninchen  

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 oral LD50  556 mg/kg Ratte  

 dermal LD50  >2000 mg/kg Kaninchen  

111-76-2 2-Butoxy-ethanol (vgl. Butylglykol) 

 oral LD50  470 mg/kg Ratte  

 dermal ATE  1100 mg/kg   

 inhalativ Dampf ATE  11 mg/l   

 inhalativ Aerosol ATE  1,5 mg/l   
 

Erfahrungen aus der Praxis 
 

Einstufungsrelevante Beobachtungen 

Nach Augenkontakt: 

Reizt die Augen. (reversibel.) 

Allgemeine Bemerkungen 

Es sind keine Daten für die Mischung verfügbar. 

Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) 

vorgenommen. 

Verweis auf andere Abschnitte: 2, 3 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 

12.1. Toxizität 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Aquatische Toxizität Dosis [h] | [d] Spezies Quelle 

68439-46-3 C9-11 Alkoholethoxylat 

 Akute Fischtoxizität LC50  >1-10 mg/l 96 h Fisch  
 Akute Algentoxizität ErC50  >1-10 mg/l 72 h Skeletonema costatum  
 Akute Crustaceatoxizität EC50  >1-10 mg/l 48 h Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

 

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 Akute Fischtoxizität LC50  1-10 mg/l 96 h Cyprinus carpio (Karpfen) OECD 203 

 Akute Algentoxizität ErC50  1-10 mg/l  Desmodesmus 

subspicatus. 

OECD 201 

 Akute Crustaceatoxizität EC50  1-10 mg/l 48 h Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

OECD 202 

 Crustaceatoxizität NOEC  2,48-3,76 

mg/l 

21 d Daphnia magna (Großer 

Wasserfloh) 

Literaturwert 

111-76-2 2-Butoxy-ethanol (vgl. Butylglykol) 

 Akute Fischtoxizität LC50  1490 mg/l 96 h Lepomis macrochirus  
 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 



Günther Schleif- & Poliertechnik GmbH 
 EG-Sicherheitsdatenblatt 

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Polierschwamm24  
-SHAMPOO matte Oberflächen- Konzentrat 

Druckdatum: 19.08.2021 Seite  8 von 11 

Revisions-Nr.: 1,00 D - DE Überarbeitet am: 19 

.08.2021 

 

 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Methode Wert d Quelle 

 Bewertung 

9043-30-5 Isotridecanol, ethoxyliert (7-14 EO) 

 OECD 301B/ ISO 9439/ EEC 92/69/V, C.4-C >60%   
 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 
 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser 
 

CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow 

111-76-2 2-Butoxy-ethanol (vgl. Butylglykol) 0,81 (25°C) 

 

Weitere Hinweise 

Es sind keine Daten für die Mischung verfügbar. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

 

Empfehlung 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Unter Beachtung der behördlichen Vorschriften beseitigen . 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden . 

Unter Beachtung der behördlichen Vorschriften beseitigen . 
 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 
Landtransport (ADR/RID) 

14.1. UN-Nummer:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften . 

14.2. Ordnungsgemäße  

UN-Versandbezeichnung: 

14.3. Transportgefahrenklassen: 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
 

 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

14.4. Verpackungsgruppe:  Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

14.5. Umweltgefahren 
 

UMWELTGEFÄHRDEND: 
 

nein 
 

14.7. Massengutbeförderung  gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 

nicht anwendbar 
 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften  für den  

Stoff oder das Gemisch 

Nationale Vorschriften 
 

Zusätzliche Hinweise 

Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusätzlich zu beachten! 

 
ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

 
Abkürzungen und Akronyme 

AC Article Categories (= Erzeugniskategorien) 

ACGIH American Conference of Governmental Industrial Hygienists 
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ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route (= 

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) 

AGW,Spb.-Üf. AGW=Arbeitsplatzgrenzwert,Spb.-Üf.=Spitzenbegrenzung-Überschreitungsfaktor(1bis8) und 

Kategorie (I,II) für Kurzzeitwerte (TRGS 900, Deutschland). 

alkoholbest. alkoholbeständig 

allg. Allgemein 

Anm. Anmerkung 

AOEL AcceptableOperatorExposureLevel 

AOX Adsorbierbare organische Halogenverbindungen 

Art., Art.-Nr. Artikelnummer 

ATE Acute Toxicity Estimate (= Schätzwert Akuter Toxizität) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

BAFU Bundesamt für Umwelt (Schweiz) 

BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

BAT Biologische Arbeitsstofftoleranzwerte (Schweiz) 

BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

BCF Bioconcentration factor (= Biokonzentrationsfaktor) 

Bem. Bemerkung 

BG Berufsgenossenschaft 

BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift 

BGW Biologischer Grenzwert (TRGS 903, Deutschland) 

BGW / VLB BGW / VLB = Biologisch grenswaarde / Valeur limite biologique (Belgien) 

BGW, VGÜ BGW = Biologischer Grenzwert. VGÜ = Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales 

über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz (Österreich) 

BHT Butylhydroxytoluol (= 2,6-Di-t-butyl-4-methyl-phenol) 

BOD Biochemical oxygen demand (= biochemischer Sauerstoffbedarf - BSB) 

BSEF BromineScienceandEnvironmentalForum 

bw body weight (= Körpergewicht) 

bzw. beziehungsweise 

ca. zirka / circa 

CAS Chemical Abstracts Service 

CEC Coordinating European Council for the Development of Performance Tests for Fuels , Lubricants and 

Other Fluids CESIO Comité Européen des Agents de Surface et de leurs Intermédiaires Organiques (= 

Europäischer Verband für oberflächenaktive Substanzen und deren organische Zwischenprodukte ) 

ChemRRV Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (Schweiz) 

CIPAC Collaborative International Pesticides Analytical Council 

CLP Classification, Labelling and Packaging (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen ) 

CMR carcinogen, mutagen, reproduktionstoxisch (krebserzeugend, erbgutverändernd, 

fortpflanzungsgefährdend) 

COD Chemical oxygen demand (= chemischer Sauerstoffbedarf - CSB) 

CTFA Cosmetic,Toiletry,andFragranceAssociation 

DIN Deutsches Institut für Normung 

DMEL Derived Minimum Effect Level (= abgeleiteter Minimaler-Effekt-Grenzwert) 

DNEL DerivedNoEffectLevel(=abgeleiteterNicht-Effekt-Grenzwert) 

DOC Dissolved organic carbon (= gelöster organischer Kohlenstoff ) 

DT50 Dwell Time - 50% reduction of start concentration ( Verweilzeit 50% Konzentration - Als DT50-Wert wird 

der Zeitraum bezeichnet, in dem die Anfangskonzentration einer Substanz auf die Hälfte abnimmt .) 

DVS Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e .V. 

dw dry weight (= Trockengewicht) 

EAK Europäischer Abfallkatalog 

ECHA European Chemicals Agency (= Europäische Chemikalienagentur) 

EG Europäische Gemeinschaft 

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS European List of Notified Chemical Substances 
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EN Europäischen Normen 

EPA United States Environmental Protection Agency (United States of America) 

ERC Environmental Release Categories (= Umweltfreisetzungskategorien) 

ES Expositionsszenario 

etc., usw. et cetera, und so weiter 

EU Europäische Union 

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

EWR Europäischer Wirtschaftsraum 

Fax. Faxnummer 

gem. gemäß 

ggf. gegebenenfalls 

GGVSE Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn (Deutschland) - Diese Verordnung wurde durch die 

GGVSEB abgelöst bzw. ging in dieser auf. 

GGVSEB Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (Deutschland) 

GGVSee Gefahrgutverordnung See (Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen , 

Deutschland) GHS Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals (= Global 

Harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 

GTN Glycerintrinitrat 

GW / VL GW / VL = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling / Valeur limite d'exposition professionnelle 

(Belgien) GW-kw / VL-cd GW-kw / VL-cd = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - Kortetijdswaarde / 

Valeur limite d'exposition professionnelle - Valeur courte durée (Belgien) 

GW-M / VL-M "GW-M / VL-M = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - ""Ceiling"" / Valeur limite 

d'exposition professionnelle - ""Ceiling"" (Belgien)" 

GWP Global warming potential (= Treibhauspotenzial) 

HET-CAM Hen's Egg Test - Chorionallantoic Membrane 

HGWP Halocarbon Global Warming Potential 

IARC International Agency for Research on Cancer (= Internationale Agentur für Krebsforschung ) 

IATA International Air Transport Association (= Internationale Flug-Transport-Vereinigung) 

IBC Intermediate Bulk Container 

IBC (Code) International Bulk Chemical (Code) 

IC Inhibitorische Konzentration 

IMDG-Code International Maritime Code for Dangerous Goods (= Gefährliche Güter im internationalen 

Seeschiffsverkehr) 

inkl. inklusive, einschließlich 

IUCLIDInternational Uniform ChemicaL Information Database 

k.D.v. keine Daten vorhanden 

KFZ, Kfz Kraftfahrzeug 

Konz. Konzentration 

LC Letalkonzentration 

LD letale (tödliche) Dosis einer Chemikalie 

LD50 Lethal Dose, 50% (= mittlere letale Dosis) 

LFBG Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (Deutschland). 

LOEC Lowest Observed Effect Concentration (= Niedrigste Konzentration, bei der eine Wirkung beobachtet 

wird) LOEL Lowest Observed Effect Level (= Niedrigste Dosis, bei der eine Wirkung beobachtet wird) 

LQ Limited Quantities (= begrenzte Mengen) 

LRV Luftreinhalte-Verordnung (Schweiz) 

LVA Listen über den Verkehr mit Abfällen (Schweiz) 

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentrationswerte gesundheitsgefährdender Stoffe (MAK-Werte) (Schweiz) 

MAK-Kzw, TRK-Kzw MAK-Kzw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Kurzzeitwert / TRK-Kzw = Technische 

Richtkonzentration - Kurzzeitwert (Österreich) 

MAK-Mow MAK-Mow = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Momentanwert (Österreich) 

MAK-Tmw, TRK-Tmw MAK-Tmw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Tagesmittelwert / TRK-Tmw = 

Technische Richtkonzentration - Tagesmittelwert (Österreich) 

MARPOL Internationale Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe 
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Min., min. Minute(n) oder mindestens oder Minimum 

n.a. nicht anwendbar 

n.g. nicht geprüft 

n.v. nicht verfügbar 

NIOSH National Institute of Occupational Safety and Health ( United States of America) 

NOAEL No Observed Adverse Effect Level (= Dosis ohne beobachtete schädigende Wirkung) 

NOEC No Observed Effect Concentration (= Tierexperimentell festgelegte höchste Konzentration , bei der 

keine Wirkung (schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist) 

NOEL No Observed Effect Level (= Tierexperimentell festgelegte höchste Dosis , bei der keine Wirkung 

(schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist) 

ODP Ozone Depletion Potential (= Ozonabbaupotenzial) 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development (= Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung) 

org. organisch 

PAK polyzyklischer aromatischer Kohlenwasserstoff 

PBT persistent, bioaccumulative and toxic (= persistent, bioakkumulierbar und toxisch) 

PC Chemical product category (= Produktkategorie) 

PE Polyethylen 

PNEC Predicted No Effect Concentration (= abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration) 

POCP Photochemical ozone creation potential (= Photochemisches Ozonbildungspotenzial) 

PP Polypropylen 

PROC Process category (= Verfahrenskategorie) 

Pt. Punkt 

PTFE Polytetrafluorethylen 

PUR Polyurethane 

PVC Polyvinylchlorid 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (VERORDNUNG (EG) Nr. 

1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe ) 

REACH-IT List-No. 9xx-xxx-x No. is automatically assigned, e.g. to pre-registrations without a CAS No. or 

other numerical identifier. List Numbers do not have any legal significance, rather they are purely technical 

identifiers for processing a submission via REACH- IT . 

resp. respektive 

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire de marchandises Dangereuses (= Regelung 

zur internationalen Beförderung gefährlicher Güter im Schienenverkehr) 

SADT Self-Accelerating Decomposition Temperature (= Selbstbeschleunigende Zersetzungstemperatur) 

SU Sector of use (= Verwendungssektor) 

SVHC Substances of Very High Concern (= besonders besorgniserregende Sunstanzen) 

Tel. Telefon 

TOD Theoretical oxygen demand (= Theoretischer Sauerstoffbedarf - ThSB) 

TOC Total organic carbon (= Gesamter organischer Kohlenstoff) 

TRG Technische Regeln Druckgase 

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 

TVA Technische Verordnung über Abfälle (Schweiz) 

UEVK Eidgenössisches Department für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (Schweiz) 

UN RTDG United Nations Recommendations on the Transport of Dangerous Goods (die Empfehlungen der 

Vereinten Nationen für die Beförderung gefährlicher Güter ) 

UV Ultraviolett 

VbF Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (Österreichische Verodnung) 

VCI Verband der Chemischen Industrie e .V. 

VeVA Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (Schweiz) 

VOC Volatile organic compounds (= flüchtige organische Verbindungen ) 

vPvB very persistent and very bioaccumulative (= sehr persistent und sehr bioakkumulierbar) VwVwS 

Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe 

WBF Eidgenössisches Department für Wirtschaft, Bildung und Forschung (Schweiz) 
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WGK Wassergefährdungsklasse gemäß Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe 

WGK1 WGK2 WGK3 schwach wassergefährdend wassergefährdend stark wassergefährdend 

WHO World Health Organization (= Weltgesundheitsorganisation) 

Wwt wet weight (= Feuchtmasse) 

z.B. zum Beispiel 

z. Zt. zur Zeit 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 

H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken . 

H312  Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 

H315  Verursacht Hautreizungen. 

H318  Verursacht schwere Augenschäden. 

H319  Verursacht schwere Augenreizung. 

H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

Weitere Angaben 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 

Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 

Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 

Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 

vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 

Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 

neue Material übertragen werden. 

 
(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.) 

 

 


